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Einzigarttger Wabltttot« Rootevrlts
52Z WMmannerstimmen gegen, 8 für Landen

Elm englische Anerkennung
der deutschen Kolonialanjprüche

London , 4 . Nov. W . H . Dawson. der sich durch eine große

Zahl non Veröffentlichungen vor und nach dem Kriege beson¬
ders darum bemüht hat , in England Verständnis für Deutsch¬
land zu wecken, hat sich jetzt in einer Zuschrift an die „Times"

auch für eine historisch richtige Wertung des deutschen Kolonia-

anspruches eingesetzt . Dawson nimmt vor allem Stellung gegen
die falschen Annahmen und Behauptungen , durch die der deutsche
Anspruch auf Kolonien stimmungsmäßig und moralisch erledigt
werden soll.

Dawson weist zunächst einmal nach , daß die deutsche Kolonial-
tewegung aus der Zeit des Großen Kurfürsten stamme, als
Brandenburg Kolonien in Westafrika erhielt . Preußische Kö¬
nige und vor allem deutsche Forscher hätten diese Bewegung
am Leben erhalten . Deutschland. so betont Dawson , habe
« jemals Kolonien durch Kriege erobert. Rechte
anderer Mächte seien durch koloniale Erwerbungen Deutschlands
m keiner Weise verletzt worden ; ein Teil seines früheren Ko¬
lonialbesitzes sei sogar durch Verträge zustande gekommen , an
denen Großbritannien teilgenommen habe.

Bor dem Kriege habe das deutsche Kolonialwerk von vielen
Seiten Anerkennung gesunden. Nicht nur Männer wie Cecil
Rhodes , Theodore Roosevelt und andere , sondern auch das
Foreign Ossice gehöre in seinen Berichten zu denjenigen , die
diese Leistungen gewürdigt hätten . Verwaltung und Behand¬
lung der Eingeborenen hätten nichts zu wünschen übrig gelassen:
Deutschland habe auch niemals im Gegensatz zu Frankreich dies«
Eingeborenen militarisiert.

Was die Frage der Bedeutung der Kolonien als
Allsnah n« egebiet für Menschenüberschuß und als
Rohstoffquelle anlange , so könne die Ableugnung dieser
Bedeutung von einem Lande , das ein Viertel der Erde beherrsche,
aus die landarmen Nationen wenig Eindruck machen . Wenn be¬
hauptet werde , daß nach llebernahme eines Kolonialmandats
die Mächte heute nicht auf dieses Mandat verzichten könnten,
so sei daraus zu verweisen, daß Großbritannien das Mandat
über den Irak aufgegeben habe und Frankreich im Begriff stehe,
in Syrien ähnliches zu tun.

Es sei auch für „undenkbar" erklärt worden , daß Großbritan¬
nien irgend welche seiner Untertanen einer anderen Regierung
iderlasse . „Im Jahre 1819"

, fährt Dawson wörtlich fort , „habe,.
Großbritannien und seine Verbündeten es aber nicht für un¬
vorstellbar gehalten , willkürlich Millionen Deutscher sremden
Regierungen zu überantworten . Ist die Ehre eines Landes mehr
mit als die eines anderen ?"

Zum Schluß verweist Dawson schließlich darauf , daß Deutsch¬
land gegenüber die Zusicherungen aus kolonialem Gebiete in
den 14 Wilsonschen Punkten nicht gehalten worden seien.

Wenn Dawson sich nicht nur für eine historisch richtige und
gerechte Beurteilung des deutschen Anspruches einsetzt , sondern
auch eine Rückgabe von Kolonien an Deutschland befürwortet.
!« wiegt das um so schwerer , als er selbst früher Mitarbeiter
kes Foreign Office gerade auf den , Gebiet kolonialer Fragen war.

MMMvarliFranken für Brseitigungs-
mbeilen an der franz.-belg. Grenze
Paris, 4 . Nov . Der Heeresausschutz der Kammer hat

A Mittwochnachmittag den Kriegsminister Daladier
gehört ; der sich, aus einen Fragebogen antwortend , zu-
Mst über die Einführung der zweijährigen Dienstzeit ver¬
leitete . Der Kriegsminister kündigte dabei die Ein¬
engung neuer Gesetzesvorlagen der Regierung an , darun¬
ter solche über die obligatorische vormilitärische Ausbil¬
dung , Aufstellung eines Spezialkorps (Corps de Maitrije)
und Schaffung eines Instituts für wissenschaftliche For-
Mng auf dem Gebiet der nationalen Verteidigung . Dala-
dier wies mit Nachdruck darauf hin , datz Verzögerungen in
der Durchführung dieses neuen Programms nicht geduldet
Wurden . Minister Daladier kam danach auf die Grenz-
desestigungen zu sprechen und erklärte , datz diese — ent¬
sprechend der Haltung der Nachbarvölker — ergänzt wer¬
den würden.

Auf verschiedene an ihn gerichtete Fragen antwortend,
erklärte der Kriegsminister weiter , datz er niemals erlau-
den werde , datz Politik in irgend einer Form in das Heer
Meingetragen werde.

Wie im Einzelnen noch zu der Sitzung bekannt wird , hat
"
^ Kriegsminister u. a. angekündigt , datz die Regierung

für die Befestigungswerke an der belgischen Grenze
UW Millionen Franken zur Berfüguna stellen werde . Auch
«Mang der Schweizer Grenze sind Befestigungsanlagen
"« gesehen.

Neu york, 4 . Nov. Nach den vorliegenden Wahlrcsultaten
fallen Präsident Roosevelt 45, wahrscheinlich sogar 4K Staaten
oder 523 Wahlmännerstimmen gegenüber nur 8 für London
zu. Sogar der Neu - England -Staat Newhamshire mit seinen
vier Wahlstimmen wird jetzt Roosevelt zugesprochen , obwohl
das endgültige Ergebnis noch nicht seststeht . Somit verbleiben
den republikanischen Kandidaten nur noch zwei Staaten , Maine
und Vermont . Es ist in der Geschichte der amerikanischen Staa
ten das erstemal , daß ein Präsident mit derartiger Mehrheit
gewählt wurde . Selbst Hoover konnte 1932 nur 59 Wahlmänner¬
stimmen für sich buchen gegenüber 472 für Roosevelt.

Das Wahlergebnis übertrifft sogar die Erwartungen der zu¬
versichtlichsten Demokraten . Das jetzige Ergebnis steht auch in
einem großen Unterschied zu den Probeabstimmungen , die von
den verschiedensten Zeitungen angestellt wurden . Sogar die Zei¬
tung „Literary Digest" , die mit ihren Voraussagen allgemein
bisher meist richtig lag , hat diesmal sehr daneben getippt.

Die Zeitungen behandeln sehr ausführlich den gewaltigen
Stimmungsumschwung für Roosevelt und weisen
darauf hin , datz sich in den letzten drer Wochen die Meinung
sehr für Roosevelt entschieden hätte . Dies sei nicht zuletzt auf
die tendenziöse und gehässige Stimmungsmache der Hearstpresse
gegen Roosevelts soziale Gesetzgebung zurückzuführen, für die die
Republikaner im Kongreß selbst gestimmt hätten . Viele Wähler
hätten sich auch durch das von Roosevelt getroffene Währungs¬
abkommen mit England und Frankreich für seine Wahl beein¬
flussen lassen.

Bei den Gouverneurswahle» wählte der Staat Neu¬
york wieder den Gouverneur Lehmann . Von den anderen 32
neugewählten Eouverneurssitzen werden jetzt 24 den Demokraten
zugesprochen . Sogar die Hochburg der Republikaner , die Stadt
Philadelphk üiinmte Zum erstenmal seit dem Bürgerkrieg
demokratisL

»

Landon beglückwünschtden Sieger
Ncuwork, 4 . Nov . Der unterlegene Präsidentschaftskandidat

Landon hat aus Topeka (Kansas ) an Roosevelt folgendes
Telegramm gesandt:

„Die Nation hat gesprochen . Jeder Amerikaner wird den Ur¬
teilsspruch annehmen und zum Wohle unseres Landes Mitarbei¬
ten . Das ist der Geist der Demokratie . Nehmen Sie meine auf¬
richtigen Glückwünsche entgegen .

"

Aeußerst niedergeschlagen über den Wahlausgang zeigte sich
der republikanische Wahlleiter Hamilton, der bis zum letzten
Augenblick die schwere Niederlage seiner Partei nicht zngeben
wollte . Als einige Pressevertreter ihn baten , über den Rundfunk
ein paar Glückwünsche an die Gegenseite zu richten , rief er
lediglich die Worte aus : „Im Sterben grüßen wir euch !"

Die republikanische „Herald Tribüne " nennt den Wahlsieg
Roosevelts in seinem Leitaufsatz einen großen persön¬
lichen Triumph des Präsidenten , zu dem es in der

London , l . Roo . 2m Foreign Office fand am Mittwoch eine
Sitzung des Hauptausschusses des internationalen Nickstein-
mischungsansschnsses statt . Es 'wurde das von Deutsch¬
land und Italien vorgebrachte Material über die Einmi¬
schung Sowjctrußlands in Spanien behandelt und zwar an
Hand der . »zwischen eingegangenen s o w j e t r u s i i j ch e n
Antwort. Wie nicht anders zu erwarten mar , bestritt der
sowjetrussische Botschafter Maiski sämtliche Angaben , obgleich
die italienische und die deutsche Note sich aus umsangreiche Be¬
lege stützen . Die amtliche Verlautbarung über die Sitzung steht
noch aus . Der Unterausschuß wird am Donnerstag zuiammen-
treten.

Die Sowjetrussen halten an dein Mißbrauch jest, uuter Ver¬
letzung der Geschäftsordnung des Ausschusses die Veratungsge-
genstünde vorzeitig der Oeffentlichkeit preiszugeben . So konnte
der „Manchester Guardia " bereits in seiner am Mittwoch früh
erschienenen Ausgabe den vollen Wortlaut der Moskauer Ant¬
wort veröffentlichen.

Maisky eines „Irrtums " überführt
London , 5 . Nov . Der Hauptausschuß des Internatio¬

nalen Nichteinmischungsausschussestagte bis in die späten
Abendstunden hinein . Von unterrichteter englischer Seite
wird mitgeteilt , daß sich der Ausschuß sünf Stunden lang

amerikanischen Politik kaum eine Parallele ' gebe . Die" Wähler,
so schreibt das Blatt , haben weniger für das Programm der
Demokratischen Partei , als für die Persönlichkeit des Präsidenten
gestimmt.

Wahlerfolg Borahs
Neuyork, 4 . Nov . Senator Borah wurde von seinem Staat

Idaho mit großer Mehrheit zum sechstenmal in den amerika¬
nischen Senat gewählt . Wie groß das Ansehen des 71jährigen
Senators ist , geht daraus hervor , daß Borah als progressiver
Republikaner ebenso viel Stimmen erhielt wie Präsident
Roosevelt.

Außenpolitisches Programm Amerikas
bleibt unverändert

Staatssekretär Hüll über den Wahlausgang
Washington, 5. Nov . Staatsekretär Hüll hat eine

Erklärung über die außenpolitische Bedeu¬
tung der Präsidentenwahl abgegeben . Der Wahlaus¬
gang , so heißt es darin , stelle eine überwältigende Gut¬
heißung der amerikanischen Bemühungen dar , die auf eine
Förderung des Friedens und die Bewahrung strenger Neu¬
tralität der Vereinigten Staaten in Kriegszeiten gerichtet
seien . Dies Programm der Außenpolitik der Regierung
werde in der gleichen Weise wie bisher verfolgt werden.

Zusammensetzung des amerikanischen Kongresses
Neuyork, 4 . Nov . Nach den bis 13 Uhr MEZ . bekannt gewor¬

denen Wahlergebnissen setzt sich der neue amerikanische Kongreß
folgendermaßen zusammen:

In das Abgeordnetenhaus , das 435 Sitze hat . sind bisher 237
Demokraten und 41 Republikaner gewählt . Für 157 Sitze steht
das Wahlergebnis noch aus . Die Demokraten haben jedoch be¬
reits die Mehrheit , da dafür nur 218 Stimmen notwendig sind.
Im letzten Abgeordnetenhaus hatten die Demokraten 321 Sitze.

Der Senat hat 96 Sitze. 15 Demokraten , deren Amtszeit abge¬
laufen war , sind neu gewählt worden . Hinzu kommen 47 Sena¬
toren der demokratischen Partei , deren Amtszeit nicht abgelau¬
fen war , sodaß die Demokraten bisher un Senat 62 Stimmen
haben . Von den republikanischen Senatoren wurden 2 neu ge¬
wählt . Mit den Stimmen der 11 republikanischen Senatoren,
deren Amtszeit nicht abgelausen war . hat die republikanische
Partei im Senat damit 13 Stimmen . Hinzv kommt ein Senator
der „Farmer -Labor -Party " und ein progressiver Republikaner,
die beide nicht neu gewählt zu werden brauchten . Das Wahler¬
gebnis für 19 Sitze im Senat steht noch ans . — Bisher hatten
die Demokraten im Senat 69 Stimmen.

ausschließlich mit der Moskauer Antwort auf die deutschen
Enthüllungen über sowjetrussische Waffenlieferungen an
die spanischen Marxisten beschäftigt habe . Der deutsche
Vertreter , Botschaftsrat Fürst Bismarck, sei den „Erklä¬
rungen " des sowjetrussischen Vertreters zu den einzelnen
Anklngepunklen mit großer Zähigkeit entgegengetreten,
und der italienische Botschafter Krandi habe ihn dabei
nachdrücklich unterstützt . Zu einer besonders lebhaften
Auseinandersetzung sei es gekommen , als der sowjetrussische
Vertreter die Richtigkeit des vierten Punktes der deutschen
Enthüllungen bestritten habe , daß nämlich am 18 . Septem-
be ' vier sowjetrussische Gorki - Bomber auf dem Getafe-
Flvaplatz bei Madrid stationiert gewesen seien . Die Sow-
jetregierung habe dazu erklärt , daß es keine Eorki -Vomber
in Sowjerrußland gebe . Fürst Bismarck habe aus diese
Bemerkung erwidert , daß die Bomber wahrscheinlich aus
der Flugzeugfabrik in Eorki stammten . Als der sowjet-
russische Botschafter Maisky behauptet habe , es gebe keine
Flugzeugfabrik in Eorki , habe der italienische Botschafter
Erandi mit den Worten eingegrissen , daß Maisky anschei¬
nend die industrielle Geographie Sowjetrußlands nicht
kenne. An Hand eines englischen statistischen Werkes sei
es Erandi gelungen , das tatsächliche Vorhandensein dieser
Fabrik zu beweisen.

Der Ausschuß befaßte sich auch mir gewissen Punkten in
der sowjetrussischen Antwort auf die italienischen Anklagen.

Moskau bestreikt tete Etamltchnng in Sonnte«
Prüfung -er sowjvtrusMen Antworten — Maiskn eines ..Srrtums überführt
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Botschafter Grandi bestritt , wie verlautet , die russischen
„Erklärungen " auf das nachdrücklichste. Der Ausschuß habe
beschlossen, die Sowjetregierung um weitere Erklärungen
zu verschiedenen Punkten der deutschen und der italienischen
Enthüllungen zü ersuchen . Hinsichtlich einiger anderer
Punkte sei der Ausschuß zu der Entscheidung gelangt , daß
„nicht genügend Beweise gegen Sowjetrußland " ( ? !) vor¬
lägen . — Inzwischen ist dem Ausschuß auch die sowjetrus¬
sische Antwort auf die britischen Enthüllungen übergeben
worden.

Söring
über bie Mernalioimle Sagdausstellung

Braunschweig, 4 . Nov. Als Ausklang der Hubertusfeier aus
»em Hemberg und als Auftakt der kommenden Beratungen des
Reichsjägerlages veranstalteten Land und Stadt Vraunschweig
im Rittersaal der Burg Dankwarderode einen Empfang des
Reichsjägermeisters Hermann Eöring , der Ehrengäste und Gau¬
jägermeister Der Reichsjägermeister trat dann auf den Balkon
der Burg , um die vom Jagdgau Braunschweig erlegte Strecke
dem Winterhilfswerk zu übergeben . Er wies dabei darauf hin,
daß es sich um eine Anfangsgabe der deutschen Jägerschaft handle,
die so ihrer Verbundenheit mit dem gesamten Volk Ausdruck
gebe und den Willen zeige , den Führer bei seinem Hilfswerk
für die Nation nach besten Kräften zu unterstützen. Während
des ganzen Winters werde die deutsche Jägerei einen Teil der
Strecke dem WHW . zuführen.

In der Burg wandte sich der Reichsjägermeister in einer An¬
sprache an die Ehrengäste und , Gaujägermeister , in der er noch
einmal auf die beabsichtigte Internationale Jagdaus-
stellung in Berlin einging . Deutschland habe seit der
Machtübernahme durch den Nationalsozialismus sehr viel für die
Belange der Jägerei getan und werde es noch weiter tun , um
der Jagd die Stellung zu geben, die ihr zukommt. Ich fühle
mich berechtigt zu der Hoffnung , so fuhr er u. a . fort , daß, wenn
die Ausstellung eröffnet wird , nun auch die Jägerschaft der
anderen Nationen zu uns kommen wird , um unser East zu sein,
damit wir einander kennenlernen und durch das gemeiniame
Band , das alle Jäger umschließt, mit dazu beitragen , daß auch
das Verständnis der Völker und Nationen füreinander sich ver¬
tieft . So kann auch die Jägerschaft aller Nationen mit dahin
wirken, den für alle Völker so wichtigen Frieden zu festigen.

Zu dem Präsidenten des Internationalen Jagdverbandes
Ducrocq, gewandt , fuhr der Reichsjägermeister fort : Ich bin
Ihnen besonders dankbar , daß Sie als Präsident des Inter¬
nationalen Jagdverbandes Ihre bewährten Kräfte auch hier
wieder in den Dienst der großen Sache stellen. Das allein bürgt
mir schon dafür , daß die Ausstellung in Berlin ein voller Erfolg
werden wird . Als sichtbares Zeichen unseres Dankes und der
Hochachtung vor dem Weidmann Ducrocg gestatte ich mir , Ihnen
diese Urkunde zu überreichen mit der Bitte , die Ehrenmit¬
gliedschaft der deutschen Jägerschaft zu überneh¬
men. Ich danke auch den Vertretern der anderen Nationen , die
uns ihr Können zur Verfügung stellen wollen , um die Ausstellung
durchzuführen. Sie soll über eine reine Trophäenschau hinaus
auch in Gebräuchen und Handwerkszeugen , in Kunst und Lite¬
ratur beweisen, daß seit Jahrhunderten und Jahrtausenden die
Jagd eine hohe Bedeutung sowohl wirtschaftlich als auch ethisch
und moralisch gehabt hat . So kann die Ausstellung zu einem
wahrhaften Olympia der Jägerschaft der ganzen Welr
werden. Der Präsident des Internationalen Jagdverbandes,
Ducrocq, dankte dem Reichsjägermeister und der deutschen Jäger-
schaft in einer überaus herzlich gehaltenen Ansprache für die ihn
zuteil gewordene Ehrung und sagte die Mitarbeit für die In.
ternationale Jagdausstellung in Berlin zu.

Kardinal Faulhaker Seim Führer
Berlin , 4 . Nov. Der Führer und Reichskanzler empfing am

Mittwoch auf dem Obersalzberg bei Berchtesgaden Seine Emmi-
nenz den Kardinal Faulhaber zu einem Besuch.

Eden über den Staatsstreich im Irak
London , 4 . Nov. Außenminister Eden gab am Mittwoch in

Beantwortung einer Anfrage im Unterhaus eine Erklärung
über den militärischen Staatsstreich im Irak ab . Die Ermordung
des Generals Dschasar Pascha, der ein geschätzter Freund Eng¬
lands gewesen sei, habe die britische Regierung er¬
schüttert. Abgesehen von einigen wenigen Verlusten durch
Bombenangriffe sei es zu keinen blutigen Vorfällen gekommen
und führende irakische Staatsmänner seien in der Lage gewesen,
das Land unangefochten zu verlassen. Nach den letzten Nachrich¬
ten herrsche Ruhe in Irak . Gegenwärtig seien keine Anzeichen
vorhanden , daß die Sicherheit der irakischen Juden , der Asturier
oder irgend einer anderen irakischen Minderheit bedroht seien.
Der britische Botschafter in Bagdad habe von dem neuen Mini¬
sterpräsidenten die Versicherung erhalten , daß er an die Notwen¬
digkeit enger und freundschaftlicher Beziehungen zu der britischen
Regierung glaube . Auf eine oppositionelle Anfrage , ob der
Staatsstreich durch eine ausländische Regierung geschürt worden
sei, beantwortete Außenminister Eden verneinend.

Jüdischer Grotzbelrüger entlarvt
700 000 RM . Gold und Devisen beschlagnahmt

Hamburg , 4. Nov. Dem Steuerfahndungsdienst des Landes-
frnanzamts Hamburg ist es gelungen , den Juden Max Karl
Rathanin Hamburg als Eroßbetrüger und Schädling schlimm-
iter Sorte zu entlarven und festzunehmen. Nathan hat sich in
zahlreichen Fällen auf unglaubliche Weise des Devisen¬
betrugs , der Steuerhinterziehung, der schweren
Urkundenfälschung und anderer Delikte ähnlicher Art schuldig
gemacht und auch das Ansehen Deutschlands im Auslande schwer
geschädigt. Dir Geschäfte , die Nathan in Hamburg tätigte , waren
echt jüdischer Art . Er gab zahlreichen Pfandleihern Kredite zu
Wucherzinsen und kaufte ihnen , wenn sie die Zinsen nicht zahlen
oder die Leihkapitalien nicht zurückgeben konnten, verfallene
Pfandwerte , und zwar ausschließlich Gold- und Schmucksachen, zu
lächerlich geringen Preisen ab . Auf diese anrüchige Weise
schacherte er sich ein großes Vermögen zusammen, versteuerte
aber nur einen verhältnismäßig geringen Betrag.

Beim Zugriff des Steuerfahndunqsdienstes wurden in der
Villa des Juden an der Alster große Mengen von Bruchgold.

DK Eltlkttlsung Madrids
8 sowjelMjsche Tanks und 1 Panzerzug erobert

Die nationalen Truppen in Alcoreon
Mostoles vor Madrid, 4. Nov. (Von unserem Sonderbe¬

richterstatter .) Die von Oberstleutnant Asensio und Oberstleut¬
nant Castejon befehligten nationalen Truppen sind am Mitt¬
woch mittag gegen 12 Uhr in de» strategisch

'
außerordentlich wich¬

tigen Ort Alcorcon südwestlich von Madrid einmarschiert . Al-
corcon liegt nur fünf Kilometer von den Militär-
kaserneu des Madrider Vorortes Carabanchel
entfernt auf einem Höhenrücken, von dem aus mau die spanisch«
Hauptstadt in vollem Umfange überblickt. Mit der Eroberung
der Ortschaft Alcorcon haben die unter dem Oberbefehl des
Obersten Augur stehenden Truppen den Ausgangspunkt
für den Einmarsch nach Madrid erreicht.

Getafe von den nationalen Truppen besetzt
Lissabon, 5. Nov. Der Sonderberichterstatter des

„Diario de Lisboa" teilt mit, daß die OrtschaftGetafe
sowie der dortige Flugplatz am Mittwoch um 14.30 Uhrvon den Truppen des Generals Varela besetzt worden
sind. Getafe liegt 12 Kilometer von Madrid entfernt.

Die roten Milizen und die marxistisch eingestellten Ein¬
wohner von Madrid flüchten in wilder Unordnung in Rich¬
tung auf Valencia.

Auch Leganes genommen
8 sowjetrujsische Tanks und ein Panzerzug erobert
Salamanca , 5 . Nov . An gut unterrichteter Stelle wird

die Einnahme von Getafe und die Besetzung des dortigen
Flughafens durch die Nationalisten bestätigt . Wie weiter
bekannt wird , wurde zwischen Getafe und Alcorcon das
Dorf Leganes, in dem sich die bekannte Madrider
Irrenanstalt befindet , besetzt.

Brillanten und Schmuckgegenstände aller Art , fer¬
ner große Summen in ausländischen Banknoten und
Papier - und Golddevisen im Gesamtbeträge von rund 700 000
RM . gefunden.

Nathan war auch im Auslande umhergereist und hatte fick
auf Grund gefälschter Ausweispapiere als „Beauftragter fürdie Pflege der guten Beziehungen mit Deutschland" oder als
„deutscher Vertreter zur Pflege des Reiseverkehrs nach Deutsch¬land " ausgegeben . Er hatte sich dabei die verschiedensten Namen
zugelegt und sich überall der schweren Urkundenfälschung und
andere Betrügereien schuldig gemacht. Jud Nathan hat sich der
Zuchthausstrafe , die er allein schon wegen Verbrechen gegen das
Vclksverratsgesetz zu erwarten hatte , durch Selbstmord ent¬
zögen . S : in Sohn Wilhelm Nathan sieht der Bestrafung ent¬
gegen.

Jüdische PaMlscherzenttale in Danzig
Danzig, 4. Nov . Die Danziger Kriminalpolizei hat in den

letzten Tagen neun Juden aus Polen festgenommen, die
in Danzig eine Paßfülscherzentrale eingerichtet hatten und niit
gefälschten Pässen polnische Deserteure und Verbrecher ausrüste-
ten . Das Haupt der Bande , der 28 Jahre alte Jude Neuchim
Link, der sich in Danzig ohne festen Wohnsitz herumtrieb , nahm
selbst die Fälschung vor , während die übrigen acht Juden den
Vertrieb bewerkstelligten. In dem Koffer von Link wurden ver¬
schiedene zum Teil gefälschte schwedische, norwegische, dänische
tschechoslowakische und polnische Pässe gefunden . Aus die Paß¬
fälscherbande wurde man aufmerksam , nachdem man in Deutsch¬
land , Frankreich , Belgien und Holland viele Juden mit ge¬
fälschten Ausweispapieren festgenommen hatte . Auch in War¬
schau konnte bereits eine Paßfälscherzentrale aus¬
gehoben werden.

Zum Marfchall Polens ernannt
Warschau, 4. Nov . Wie amtlich bekanntgegeben wird , hat der

Präsident der polnischen Republik als oberster Befehlshaber de,
bewaffneten Macht beschlossen, dem General Rydz - Smyglidie Würde eines Marschalls von Polen zu verleihen . Dies«
höchste Auszeichnung erfolgt in Anerkennung der seit Wieder,
erlangung der Unabhängigkeit von dem Eeneralstabschef als
Nachfolger des ersten Marschalls von Polen , Joseph Pilsudsky
erfochtenen Siege und seiner großen Verdienste Um Volk unk
Staat und entipricht dem allgemeinen Willen von Volk und Heer

Die Wiener Presse zur Kabinettsumbildung
Wien , 4 . Nov. Die Umbildung der österreichischen Regierung

ist für die Bevölkerung überraschend gekommen, wenn man auchin politischen Kreisen bereits seit längerer Zeit mit dieser Mög¬
lichkeit rechnete. Eines der Hauptmerkmale des neuen Kabinetts
ist die Uebernahme des Innenministeriums durch den bisherigen
Minister ohne Geschäftsbereich, Glaise - Horstenau. Auf
diesem Posten wird ihm ein Verwaltungsapparat zur Verfügung
stehen , der ihm die Durchführung seiner aus dem Abkommen
vom 11 . Juli gestellten Aufgaben wesentlich erleichtern dürfte.

Wie dies bei früheren Regierungen schon vielfach der Fallwar . wurde für das Sicherheitswesen wieder ein eigener Mi¬
nister bestellt. Der damit betraute bisherige österreichische Ge¬
sandte in Budapest , Neustädter -Stllrmer , gehörte früher dem
Heimatschutz an und war als Sozialminister früher bereits Mit¬
glied der Regierung , die er nach einem Konflikt mit Starhem¬
berg jedoch vor Jahresfrist verließ . Der neue Vizekanzler Feld-
marschalleutnant Hülgerth wird sich nur dem Ai : au der Front¬
miliz widmen.

Die amtliche „Wiener Zeitung " unterstreicht in ihrer Wür¬
digung , daß das neue Kabinett keinen anderen Kurs einschlagenwerde . Vor allem , so heißt es weiter , komme es dem Regie¬
rungschef auf eine Konzentration der Kräfte an und auf eine
energische Fortführung der Wirtschaftspolitik , die sich bis jetztals recht ersprießlich erwiesen habe. Der Leitstern sei aufbauendeArbeit auf allen Gebieten.

Der Rundfunksender La Coruna berichtet, daß das DortBoadilla del Monte, 12 Kilometer westlich vmiMadrid , in die Hände der Nationalisten gefallen istAn der Madrider Front wurden am Mittwoch den Konimunisten 8 sowjetrussische Tanks abgenommenund zwar bei Mllaviciosa , zwei bei Alcorcon , zwei beiValdemoro und zwei bei Getafe . Am zuletzt genanntenOrt wurde von den Nationalisten e i n roter Panzer¬
zug mit dem Bajonett erobert. Bei Alcorcon wurdeein sowjetrussisches Flugzeug abgeschoj.sen. Es verbrannte.

Auch Carabanchel besetzt
Paris, 5. Nov. Wie General Queipo de Llano ich«den Sender Sevilla mitteilte , haben die nationalen Trup¬pen am Mittwochabend Carabanchel, 5 Kilometer

südlich von Madrid, besetzt.

Ausbildung spanischer roter Flieger in Frankreich
Paris , 4. Nov . Das „Journal " hat eine Untersuchung übe,die Gerüchte eingeleitet , wonach in allernächster Zeit so Flug¬schüler aus dem roten Spanien in Bourges erwartet werden unian ver dortigen Fliegerschule ihre Ausbildung zu erhalten. A,zuständiger Stelle , so erklärt das Blatt , habe man diese Tat¬

sache nicht abgestritten , man habe sogar hinzugefllgt , daß der
Befehlshaber dieses Lehrganges bereits in Bourges eingetwf-fen sei, um die Vorbereitungen für die Unterkunft der Flug¬schüler zu treffen . Der französische Luftfahrtminister habe beink
seit langem seine Zustimmung zu diesem Lehrgang erteilt.

»
Schändung spanischer Königsgräber

Salamanca » 4. Nov . Einer Meldung des Senders von La
Coruna zufolge, sollen die Marxisten die Gräber der spanischen
Könige in Escorial geöffnet haben . Anstelle der Gebeine der
Könige habe man die Leichen gefallener roter Kämpfer in die
Särge gelegt.

Bor einem Verbot der
'

Uniformen in CnW-
London , 4 . Nov. Die politischen Korrespondentender führe»

Von Londoner Morgenzeitungen melden übereinstimmend, dasdos Tragen politischer Uniformen verboten werden wird . 2,
der nächsten Woche werde die Regierung dem Parlament en
entsprechendes Gesetz zuleiten . Außerdem sollen nach der „Mar
ningpost" die Vorbedingungen geschaffen werden , politische Auf
Märsche in bestimmten Gebieten verhindern zu können. Feruei
soll das Gesetz von 1908 so ausgebaut werden , daß die VefugnG
der Polizei zur Aufrechterhaltung von Ruhe und Sicherheü
ausreichend sind.

Die Streikbewegung in USA.
300 Schiffe, 8« ovo Arbeiter betroffen

Neuyork, 4 . Nov. Der Hafenarbeiter -Ausstand führte an
Dienstag zu weiteren Sympathiestreiks . Nach den letzten Mel¬
dungen sind etwa 300 Schiffe in den verschiedenen Häfen dv
Westküste sowie an der Atlantischen Küste und an der Küsd
des Golfs von Mexiko festgelegt. Insgesamt etwa 80 000 An
beiter sind von dem Streik betroffen , darunter Arbeiter in de,
Industriezweigen , deren Betrieb zum großen Teil von L«
Schiffahrt abhängig ist Der Streik in Neuyork wird von de>
internationalen Seemannsgewerkschaft nicht gebilligt . Diese ver¬
sucht, den Atlantikdienst aufrechtzuerhalten.

Mine Nachrichten aus aller Weil
Hauptamtsleiter Arauner tödlich verunglückt. Der

Hauptamtsleiter im Reichsamt für Agrarpolitik der
NSDAP . , SS .-Standartensührer Richard Arauner,
verunglückte tödlich auf der Rückfahrt von der Vereidigung
des Landesbauernrates der Landesbauernschaft Saar-
Pfalz . Mit Pg . Arauner verliert der agrarpolitische
Apparat , dessen erster Geschäftsführer Pg . Arauner war,
einen seiner bewährtesten Mitkämpfer . Er war der älteste
Mitarbeiter des Reichsbauernführers Darre.

Eine schöne Buße. Fräulein Euftava Hagenberg in Pol»
erbte dieser Tage eine Million Dollar von Joseph Domb, ei¬
nem reichen Chicagoer Tuchhündler . Vor 50 Jahren war»
sie verlobt gewesen , die Hochzeit war angesetzt , die Braut
stand im weißen Gewand vor der Kirche — und der Bräu¬
tigam erschien nicht . Er verschwand nach USA . Aus Reue
über die Schmach , die er seiner Braut damals angetan hatte,
hinterließ er ihr nun die obige Summe , obgleich sie ihm
rur einmal einen Kuß gegeben hatte.

Kraftwagen fährt in eine Marschkolonne. Als die Werk,
fchar -Formation der Eueldener Motorenwerke am Dienstag
abend in Richtung Afchaffenburg marschierte, fuhr an de«
Mainbrücks ein in gleicher Richtung fahrender Afchaffen»
burger Personenkraftwagen mit großer Geschwindigkeit
die Marschkolonne hinein . Der 17jährige Edwin Rofenh»
mer wurde auf der Stelle getötet . Sechs weitere Scharange¬
hörige wurden teils schwer, teils leichter verletzt.

Lackiertes Gold. An der oberschlesischen Grenze fiel polni¬
schen Zöllnern eine jüdische Reisegesellschaft auf , deren ein,
zelne Personen besonders schöne schwarzlackierte Knöpfe tru-
gen. Ein Beamter kratzte ein wenig an diesen Knöpfen und
— der Lack ging ab und zum Vorschein kam reines Gold.
Es stellte sich heraus , daß die Schmuggler eine größer»
Menge Gold durch Deutschland nach Paris schaffen wollte».
Sie hatten zu diesem Zweck das Gold in Knöpfe gegossen,
die Knöpfe lackiert und an ihren Kleidungsstücken befestige

Wieder Brolpreiserhöhung in Paris . Die Einführung der
40 Stunden -Woche in den verschiedenen Betrieben bringt
für Frankreich eine neue Preissteigerung mit sich . Das Bror,
das in den letzten Wochen bereits mehrfach im Preise erhoyr
wurde , und das im französischen Haushalt die Karton»
ersetzt, wird am Tage der Einführung der 40 Stunde^
Woche im Bäckereibetrieb, ab 13. November , erneut u>»

I zehn Centimes das Kilo erhöht werden.
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 5 . November 1936.

Die Prüfung für den gehobenen mittleren Zustizdienst
haben 54 Prüflinge bestanden , u . a . : Wilhelm Bauer
von Öberiflingen; Ernst Beilharz von Erün -
tal; Gerhard Den gier von Wildberg; Walter
Gons er von Igelsberg ; Fritz Grammel von
Freudenstadt; Ernst Koch von Calw; Wolfgang
Luz von Altensteig; Willy Mast von Calw. Sie
haben die Bezeichnung Notariatspraktikant erhalten.

Das grohe Streich - und Blas -Konzert , ausgeführt vom
Gaumusikzug XXVI des Reichsarbeitsdienstes , findet be¬
kanntlich am kommenden Samstagabend 8 Uhr im „Grünen
Baum" statt . Karten hierzu sind in der Buchhandlung
Lauk erhältlich.

Weitere Baugeld -Bereitstellungen der DBG . Leipzig.
Dank ihrer guten Entwicklung ist die Bausparkasse
Deutsche Bau - Gemeinschaft AE . Leipzig in
der Lage, am 2 . November 1936 wiederum rund 450 000
Reichsmark neue Baugelder an ihre Bausparer zuteilen
zu können . Insgesamt sind damit rund 28 Millionen RM.
an über 2900 Bausparer zugeteilt worden . Allmonatlich
finden weitere Baugeld -Zuteilungen statt.

Vom Kreis 5 Nagold , Fachamt Turnen . Als Abschluß
der diesjährigen turnerischen Arbeit werden am kommen¬
den Sonntag im Hans -Schemm-Haus in Pfalzgrafen-
weiler die Kreismeisterschaften an den Ge¬
räten zur Austragung gebracht. Die von Kreisfachamts-
oberturnwart W . Pantle -Calw und Kreisfachamtsmänner-
turnwart W . Löbe-Wildbad groß aufgezogene Veranstal¬
tung beginnt vormittags 8 Uhr mit einer Kampfrichter¬
und Riegenführerbesprechung . Nach der feierlichen Flag-
genhissung nehmM die Wettkämpfe der Turner und Tur¬
nerinnen in allen Klaffen ihren Anfang . Die Nachmit¬
tagsveranstaltung wird durch das Kreisfachamt eröffnet
und leitet zu den Endkämpfen um die Kreismeisterschaften
an den Geräten über . Eine Feierstunde und die Sieger¬
ehrung beschließen die turnerische Veranstaltung , die im
ganzen Kreisgebiet lebhaften Widerhall findet.

Am 18. November ist Bußtag . Es besteht Veranlassung,
darauf hinzuweisen, daß am 18 . November (Mittwoch)
Bußtag ist , der allgemeiner Feiertag im Sinn
der reichs - und landesgesetzlichen Vorschriften ist . Am
18 . November darf also niemand beschäftigt werden ; sämt¬
liche Behörden , Geschäfte , Betriebe (mit Ausnahme der
Reichsbahn, Reichspost usw . ) , Unternehmungen , Schulen
usw . müssen am 18 . November geschlossen sein . Auch die
sogenannten offenen Verkaufsstellen sind geschlossen zu
halten . Zugelaffen ist nur der Verkauf von Blumen aller
Art , Pflanzen und Kränzen zum Schmuck von Gräbern von
11—16 Uhr , sowie der Verkauf frischer Milch und Schlag¬
sahne und das Austragen von Frischmilch in die Kunden-
Häuser von 7—13 Uhr . Nach reichsgesetzlichen Vorschriften
find am Bußtag den ganzen Tag über (von Polizeistunde
bis Polizeistunde ) verboten : 1 . sportliche und turnerische
Veranstaltungen gewerblicher Art und ähnliche Darbie¬
tungen sowie sportliche und turnerische Veranstaltungen
uichtgewerblicher Art , sofern sie mit Auf - und Umzügen,
mit Unterhaltungsmusik oder Festveranstaltungen verbun¬
den sind ; 2 . in Räumen mit Schankbetrieb musikalische
Darbietungen jeder Art (einschließlich Radiomusik ) ; 3 . alle
anderen der Unterhaltung dienenden öffentlichen Veran¬
staltungen (z . B . Theater - , Lichtspielvorstellungen) sofern
Lei ihnen nicht der dem Bußtag entsprechende ernste Cha¬
rakter gewahrt ist.

Ebhausen , 4 . Nov . (Lastwagen fährt Böschung hinun¬
ter .) Gestern mittag kurz vor 12 Uhr fuhr der^ mit Schot¬
ter beladene Lastkraftwagen des Schotterwerkes
Mayer-Walddorf die Talstraße aufwärts nach Ebhausen.
Einige 100 Meter unterhalb der Schrckhardt ' schen Fabrik
platzte ein Vorderradreifen , der Führer verlor die Herr¬
schaft über die Steuerung und der Wagen fuhr dieIinks-
seitige steile Böschung hinunter. Mit den
Vorderrädern tief im Boden steckend , kippte der Wagen
unten um und entledigte sich seiner Last. Der Fahrer
konnte noch rechtzeitig herauskontmen , so daß lediglich nur
Materialschaden entstand.

Göttelfingen , 4 . Nov . (Versteigerung der Pfarrguts-
Waldungen.) Letzten Dienstag fand in der „Traube " hier
di ; Versteigerung der Pfarrgutswaldungen
statt , die kürzlich ausgeschrieben war und wegen dem
großen Umfang der Waldungen allenthalben Interesse er¬
weckte . Dieses Interesse zeigte sich auch in einem zahlrei¬
chen Besuch der Versteigerung . Die Waldungen wurden
erst in den Jahren 1926/31 erworben und sollten nun,
offenbar weil sie nicht befriedigten , ohne Zwang von irgend
einer Seite , wieder verkauft werden . Bei der Versteige¬
rung zeigte sich aber , daß die ernsten Kaufliehaber nicht so
zahlreich waren , besonders auch deshalb nicht , weil die Ab¬
fuhr des Holzes bei den meisten dieser Waldungen nicht
sehr günstig liegt . Die Angebote lagen durchschnittlich
N - 50 Prozent und noch mehr unter dem Anschlag und
auf einzelne Parzellen erfolgte überhaupt kein Angebot.
Auch bei dem zweiten Versteigerungsgang verbesserte sich
das Bild nicht wesentlich . Ein Zuschlag wurde seitens der
evang. Psarrguts -Verwaltung in keinem Fall erteilt ; die
Käufer bekommen entweder noch schriftlichen Bescheid oder
es wird ein neuer Versteigerungstermin anberaumt.

Durrweiler , 4 . Nov . - (Amtseinsetzung des neuen Bür¬
germeisters .) Bürgermeister Lenk ist mit Ablauf des
Monats Oktober ds . Js . aus gesundheitlichen Gründen
nach einer 28jährigen arbeitsreichen und segensreichen
Amtszeit in den Ruhestand getreten . Als neuer Bürger¬
meister wurde sein Sohn, SA . -Sturmführer Fritz
^ nk , Landwirt , hier , von der Vorgesetzten Behörde zum
Bürgermeister ernannt . Die feierliche Amtseinsetzung
M"d am Montag in Anwesenheit des Beauftragten der
ASDAP . , Kreisleiter Lü bemann, statt.

Freudenstadt , 3 . Nov . Am 1 . November bestand die« ahn Freudenstadt —Wolfach 50 Jahre. Sie
wurde auf Grund eines badisch -württembergischen Staats¬

vertrags vom Jahre 1873 erbaut . Der Bau hatte fast
alle Unliebsamkeiten , die sich einem Bahnbau entgegen¬
stellen können, zu überwinden . Außer dem großen Via¬
dukt über das Lautertal mit 213 Meter lichter Weite waren
sieben Brücken und ebensoviel Tunnels zu bauen , dazu
Dämme bis zu 25 Meter Höhe aufzuführen . Der Kilo¬
meter kam aus etwa 450 000 RM . Durch die Bahn wurden
große landschaftliche Reize dem Fremdenverkehr erschlossen.

Freudenstadt , 4 . Nov . (Kameradschaftsabend des SS .-
Sturmes 8/86 .) Anläßlich einer Führertagung der 86. SS .-
Standarte am 7 . und 8 . November in Freudenstadt , ver¬
anstaltet der SS . -Sturm 8/86 am Samstag einen Kame¬
radschaftsabend im Kursaal . Diese Veranstaltung
entspricht dem Wunsche der SS . -Männer , mit ihren för¬
dernden Mitgliedern in enger Fühlung zu bleiben und den
Kameraden aus dem Standartenbereich mit ihren Quar¬
tierleuten eine kleine Freude zu machen . An der Führer¬
tagung nehmen ungefähr 150 SS . -Führer teil.

Neuweiler , 4 . Nov . Oberlandjäger Messer, der etliche
Jahre hier tätig war , hat unseren Ort verlaßen , um seinen
neuen Posten als Stationskommandant in
Neresheim anzutreten.

Calw , 4 . Nov . (Wechsel in der Ortsgruppenführung
des RLV . ) Der bisherige Ortskreisgruppenführer des
Reichsluftschutzbundes in Calw , Kreisbaumeister Riderer,
hat sein Amt innerhalb des RLB . wegen seiner vielseitigen
beruflichen Inanspruchnahme an den im Kreis Calw bis¬
her als Schulungsleiter tätigen Bezirksgeometer Pfef¬
fer übergeben.

Ostelsheim , 4 . Nov . (Amtseinsetzung von Bürgermei¬
ster Gehring .) Als Nachfolger des nach

'
Althengstelt über¬

siedelten Bürgermeisters Pape wurde vom Oberamt in
einmütigem Zusammenarbeiten mit der Politischen Lei¬
tung und den Gemeinderäten Ostelsheims Otto Eeh-
ring, der seitherige zweite Beigeordnete der Gemeinde,
bestimmt . Im festlich geschmückten Rathaussaal fand am
Montagabend die feierliche Amtseinsetzung statt.

Birkenfeld , 4 . Nov . Am Totensonntag wird das von
der Gemeinde am Waldrand , am Ausgangspunkt der
Höhenstraße Pforzheim —Basel errichtete, von Bildhauer
Scheerer -Ludwigsburg entworfene Kriegerehren¬
mal eingeweiht werden.

Herrenberg , 3 . Nov . Auf der diesjährigen Berliner
Hopfenschau erhielt der Bezirk Herrenberg
für sechs ausgestellte Hopfenmuster zwei erste und
zwei zweite Preise.

lannpaLio

Stuttgart , 4 . Nov. ( Militärgroßkonzerte fü,
das WHW) Wie im vergangenen Jahr veranstaltet die
Wehrmacht auch in diesem Jahre zu Gunsten des Winter-
bilfswerkes Militärkonzerte . Für Stuttgart sind in Aus¬
sicht genommen vier Militär -Großkonzerte, die am 20 . und
30 November 1936 in der Stadthalle durchgeführt werden.
Es wirken dabei zehn Musik - bzw . Trompeter -Korps , sowie
vier Spielmannszllge mit in einer Gesamtstärke von rund
350 Mann.

Kornwestheim, 4 . Nov (O p j e r sto ckd i e b . ) In der
notkirche hier wurde eingebrochen. Dem Dieb fiel der In¬
halt einer Opferbüchse vom Kindergottesdienst in der Ga¬
ben von mehreren Sonntagen angesammelt waren , in die
Hände. Außerdem stahl er beim Durchsuchen der Sakristei
die Uhr der Mesnerin

Marbach a. N., 4 . Nov . (Todesfall . ) Der leitende
Arzt des Kreiskrankenhauses Marbach , Dr . med . Alfred
Rumpel , ist im Alter von 57 Jahren , mitten aus der Ar¬
beit heraus , an einem Herzschlag verschieden . Wie alltäglich
versah Dr . Rumpel am Montag noch seinen Dienst im
Kreiskrankenhaus . Gegen Abend brachte er seine Frau , die
in ihrer Eigenschaft als Kreisamtsleiterin der NS .-Frauen-
schaft zu einem Schulungskurs nach Crössinsee einberufen
war , im Auto nach Stuttgart und kam anschließend noch¬
mals ins Krankenhaus . Während er an einem Kranken¬
bericht schrieb, wurde es ihm plötzlich unwohl . Nach einer
kurzen Pause schrieb er an dem Bericht weiter , da trat in¬
folge Herzschlags plötzlich der Tod ein . Von 1928 an war er
leitender Arzt des Vezirkskrankenhauses in Marbach.

Sindelfingen , 4 . Nov . ( Einbruch . ) Die Frau eines in
einer Parterrewohnung der Bahnhofstraße wohnenden jun¬
gen Ehepaares wurde um Mitternacht plötzlich durch ein
lautes Geräusch , das aus dem Wohnzimmer kam , wach. Als
der Mann , ein Angestellter des Daimlerwerkes , in dem Zi,m-
mer das Licht anknipste, sah er sich zwei Einbrechern gegen¬über , die gerade nn Begriff waren , aus dem Büffer eine
Geldkassette zu entwenden . Rasch entschlossen stürzte sich
der Wohnungsinhaber , obwohl nur mit dem Nachthemd be¬
kleidet , auf einen der Burschen. Im selben Augenblick zer¬
trümmerte der andere die Lampe. In dem sich in der Dun¬
kelheit entwickelnden Handgemenge wurde jedoch der Woh¬
nungsinhaber durch den älteren der Beiden zu Boden ge¬
schlagen und auch die ihrem Manne zu Hilfe eilende Frau
erhielt einen Schlag ins Gesicht. Die Burschen konnten ent¬
kommen.

Massenbachhausen, 4 . Nov. (Doppelscheuer ausge¬
brannt/) Mittwoch vormittag brach aus bisher unge¬klärter Ursache in der am Ortsausgang der - Berwanger-
straße gelegenen Doppelscheuer von Gläser Wittmann und
Bruno Vaumann in dem diesem gehörenden Teil Feuer
aus . Die reich gefüllten Scheunen sind vollständig ausge¬brannt.

Böhringen , OA . Sulz . 4 . Nov. (B r an d .) Am Dienstag
brach im Anwesen dtzs Georg Schäuble Feuer aus . Das alte
Fachwerkhaus brannte in 20 Minuten nieder . Der Feuer¬wehr , die rasch zur Stelle war , blieb nichts anderes übrig,als die Nachbargebäude zu schützen . Geflügel und Vieh wur¬den gerettet , dagegen konnte vom Mobiliar nur das Wenig¬
ste den Flammen entrissen werden. Dazu kommt noch der
Verlust der ganzen Ernte des Jahres . lieber die Brandur¬
sache ist noch nichts bekannt . Der Gebäudeschaden beträgtetwa 7000 RM.

Baihingen a . F.» 4 . Nov . (Tragisches Ende) Bei
dem Flugzeugunglück im Thüringer Wald kam auch ein
Vaihinger um sein Leben. Es ist der 24jährige Sohn Paul
des Bierführers Waldüouer , hier . Der junge Mann war
von Dresden zu einer Hochzeitsfeier nach Vaihingen gekom¬
men und wollte dieser Tage nach Ablauf feines Urlaubs
nach Dresden zurück. Die Beisetzung des Verunglückten fin¬
det in Vaihingen statt.

Aalen , 4. Nov. (Verkehrsunfall . ) Ein schweres
Verkehrsunglück ereignete sich in der Nacht zum Mittwoch
beim Schweizerhaus auf der Straße Wafferalfingen -Keller-
haus . Schreinermeister Deininger aus Wasseralfingen und
seine Frau , gingen auf der Straße und begegneten einem
aus Richtung Wafferalfingen kommenden Lastzug. Im glei¬
chen Augenblick kam aus Richtung Ellwangen ein Personen¬
kraftwagen , der die beiden Fußgänger niederfuhr . Die
Frau war sofort tot . Der Mann wurde schwer verletzt ins
Krankenhaus nach Aalen gebracht. Der Personenkraftwagen
geriet auf die linke Straßenseite , riß ein Warnkreuz um
und wurde schwer beschädigt . Der Fahrer des Personenkraft¬
wagens , Taxichauffeur Scharfenecker aus Ellwangen , wurde
vorläufig in Haft genommen.

Reform des Verlöbnisrechtes
Bei der Neugestaltung des Familienrechtes wird auch das

Lerlöbnisrecht seiner Bedeutung entsprechend behandelt werden,
und es ist daher von Interesse, welche Vorschläge hierzu in der
vom Staatssekretär im ReichsjustizministeriumDr. Freister
tzerausgegebenen Zeitschrift „Deutsches Gemein- und Wirtschafts¬
recht " Landgerichtsrat Dr. Schröter -Berlin macht. Er meint,
daß im wesentlichen beim Verlöbnis das bis¬
herige Recht beibehalten werden könne, insbeson¬
dere der Grundsatz , daß aus einem Verlöbnis nicht auf Ein¬
gehung der Ehe geklagt werden kann und daß das Versprechen
einer Strafe für den Fall der Nichteingehung der Ehe nichtig
ist . Der Staat habe zwar ein unmittelbares bevölkerungspoli¬
tisches und arbeitspolitisches Interesse an der Eheschließung,
aber nur an einer solchen, die voraussichtlich von Bestand sein
werde . Auch der Schadensersatzanspruch gegen den Verlobten,
der ohne wichtigen Grund vom Verlöbnis zurücktritt und gegen
den , der dem anderen Verlobten schuldhaft einen wichtigen Rück¬
trittsgrund gibt, sei weiter zu gewähren. Der grundlose Bruch
des Verlöbnisses sei einer der schwersten Fälle des Vertrauens-
druches . Und wenn schon nicht der seelische Schmerz durch den
Treubrecher gutgemacht werden könne , so müsse er doch wenig¬
stens die entstandenen wirtschaftlichen Nachteile ersetzen . Das
BGB . gebe aber in Paragraph 1300 der Verlobten, also nur
dem Mädchen , noch einen weitergehenden Schadensersatzanspruch.
Darnach habe sie gegen den grundlos vom Perlöbnis zurück¬
tretenden Verlobten, dem sie die Beiwohnung gestattet habe,
einen Ersatzanspruch auch wegen des Schadens, der nicht Ver¬
mögensschaden ist . Sie könne hierfür eine „billige Entschädigung
in Geld " verlangen. Diese Bestimmung sei überlebt, und zwar
nicht etwa deshalb, weil unsere Zeit geringere Anforderungen
an die Erhaltung der Ehre der deutschen Frau stelle , sondern
gerade deshalb, weil die Anforderungen besonders hoch zu stel¬
len seien. Wer die Eeschlechtsehre der deutschen Frau antaste,
solle zur Rechenschaft gezogen werden . Der richtige Weg hierzu
sei aber nicht, der Frau eine „billige Entschädigung in Geld " zu
geben , die vielmehr nahezu unsittlich erscheint. Der Referent be¬
kennt sich zur einfachen Beseitigung des Paragraph 1300 und
damit zur Beseitigung von Anspruchsmöglichkeiten solcher Art.
Jedes junge Mädchen muffe selbst wissen , ob sie es verantworten
könne, sich dem Verlobten hinzugeben, obwohl verlobt sein «och
nicht verheiratet zu sein bedeutet.

Nellv. Gauleiter Schmidt am Grabe eines alten Kampfers
NSE . Langeuburg, 4 . Nov. Am Dienstag nachmittag wurd¬

en Langenburg SS .-Sturmführer Karl Stradinaer , Kreiswal¬ter der DAF ., der in Wiesenbach , dem Geburtsort des stellv.Gauleiters tätig war. zu Grabe getragen. Der erst Dreißigjäh¬rige. jung Verheiratete, hat sich als alter Kämpfer seit vielenJahren mit der ganzen Kraft seiner Persönlichkeit und in un¬
erschütterlicher Treue und festem Glauben für die Bewegungeingesetzt . Stellv . Gauleiter Schmidt geleitete den unentwegtenMitstreiter und alten Kameraden zu Grabe. Ein Zug der SS .-
Verfügungstruppe Ellwangen gab dem Verstorbenen letzteEhren. Der Führer des SS . -Abschnitts 10, SS .-Standartensüh-rer von Alvensleben hielt nach den Worten des Geistlichen eine
packende Ansprache und widmete dem toten SS . -Kameraden die
letzten Grüße der SS Daraus hielt stellv. Gauleiter Schmidt in
ergreifenden Worten noch einmal Zwiesprache mit seinem toten
Freund und Mitkämpfer. -

Alls Baden
Wilferdingen , 4 . Nov . (Schwerer Unfall beim Straßen¬

bau . ) Am Montagnachmittag ereignete sich beim Bau der
Umgehungsstraße in Wilferdingen ein schwerer Un¬
fall. Gegenwärtig wird beim Gasthaus zum „Rößle"
der Uebergang von der alten zur neuen Straße hergestellt.
Dabei wird die alte Straße aufgeriffen . Ein Arbei¬
ter wollte den Ausreißwagen in Ordnung bringen . Die
Zugmaschine setzte sich jedoch in Gang . Der etwa 70 Ztr.
schwere Wagen ging dem Arbeiter über den Fußund zerdrückte ihm denselben.

GeriWslmI
Den sterbenden Mann verprügelt

Wittenberge, 4 . Nov. Ein erstaunlicher Prozeß fand dieser
Tage vor dem Schöffengericht in Wittenberge statt . Eine 72jäh-
rige Witwe aus einem Nachbardorse hatte sich gegen den Vor-
wurs zu verantworten, ihren auf dem Sterbebett liegenden Ehe¬
mann unmenschlich geschlagen und mißhandelt zu haben . Die
Angeklagte, eine ganz unscheinbare Person, bezeichnet die Aus¬
sagen der Zeugen zunächst als giftige Lügen . Schließlich aber
gab sie zu, ihren Mann aus dem Sterbebett verprügelt zu haben,
„weil er es verdiente"

. Die Frau hatte zu den Mißhandlunge»
sogar ihren Lederpantoffel benutzt, und dem Sterbenden ins¬
gesamt neun Verletzungen am Kopf zugefügt. Der Staatsanwalt
brandmarkte das unglaubliche Verhalten der alten Frau aufdas schärfste . Auf Grund ihres hohen Alters blieb ihr jedoch
die Höchststrafe erspart . Sie wurde zu einem Jahr Gesängni»verurteilt.



Mtt . 1 kchw« ,« Sl»er L««e»re t»»> Rr »«

Aufsehenerregender Raubmord -Prozeß
Wien, 4 . Nov. Vor einem Schwurgericht der steierischen Stadt

Leoben begann ein Mordprozeß , der weit über die Grenzen
Oesterreichs hinaus Aussehen erregt . Angeklagt wegen Raub¬
mordes an der Gattin des rumänischen Obersten Maria Farca-
sanu ist der 24 Jahre alte , in Ungarn geborene Student Karl.
Strasser . Am 29. September 1935 fand ein Streckenwärter neben
den Gleisen der Eisenbahnlinie Wien—Innsbruck in der Nähe
der Station Admont die Leiche einer Frau , die sofort als Gattin
oes rumänischen Obersten Farcasanu erkannt wurde . Aus ver¬
schiedenen Anzeichen war zu schließen , daß die Unglückliche einem
Mörder zum Opfer gefallen war . Die umfangreichen Nachfor¬
schungen der österreichischen und Schweizer Behörden führten
schließlich zur Verhaftung des Karl Strasser in Zürich. Strasser,
der zunächst leugnete , verwickelte sich bald in Widersprüche und
le -Ae dann Teilgeständnisse ab . Es besteht kaum mehr ein Zwei-
jcl , daß der Mörder , der den Zug in Wien bestiegen hatte,
sein im Besitz wertvollen Schmucks befindliches Opfer tätlich
überfallen hat und nach hartem Kampf durch das Abteilsenster
auf den Bahndamm schleuderte . Im Laufe der Untersuchung
ergab sich auch der Verdacht, daß der inzwischen nach Österreich
ausgelieferte Strasser im Aufträge des berüchtigten bulgarischen
Eisenbahnräubers Trajan Teodorescu gehandelt habe . Bisher
ist es aber nicht gelungen , dieses Mannes habhaft zu werden.

Fejtgenommenrr Wohnungsernbrecher
Stuttgart , 4 . Nov. Am Sonntag , den 25. Oktober 1939, in

den Abendstunden wurde in Marbach a . N . in ein Einfamilien¬
haus eingebrochen und außer Kleidungsstücken Schmuckwaren
und Wertpapiere in sehr hohem Betrage entwendet . Weiter
wurde in der Nacht zum 31 . Oktober 1936 in einen Uhren - und
Eoldwarenladen in Crailsheim eingebrochen urch Uhren und
Eoldwaren sowie Bargeld im Werte von ca . 4099 NM . ent¬
wendet. Durch die von der Krimindlpolizeileitstelle Stuttgart
in beiden Fällen sofort aufgenommenen Fahndungsmaßnahmen
konnte der Täter am Dienstag , den 3 . November 1936 , in den
Vormittagsstunden in Stuttgart in einer Altstadtwirtschaft in
der Person des 27 Jahre alten , erheblich vorbestraften Dienst¬
knechts Albert Baumann von Neidenfels , Kreis Crailsheim,
festgenommen werden . Baimann , der in der Nacht zum 25. Ok¬
tober aus dem Amtsgcrichtsgefängnis Ludwigsburg , wo er als
Transportgefangener untergebracht war , in Zuchthauskleidern
entwichen ist . ist geständig. Das Stehlgut hat er von Marbach
in einem gestohlenen Handwagen nachts nach Backnang und von
dort aus mit einem Auto nach Murrhardt gefahren , wo er die
Koffer bahnlagernd aufgegeben hat . Die Beute aus dem
Crailsheimer Einbruch hat er in den in Marbach entwendeten
Koffern in einer Wirtschaft in der Nähe von Crailsheim unter-
gestellt . Der größte Teil der gestohlenen Gegenstände ist bei¬
gebracht. Die gestohlenen Wertpapiere hat Baumann verbrannt . ->
Das entwendet ^ Bargeld hat er in Stuttgart in Dirnenkreisen
durchgebracht! teilweise hat er sich auch neu eingekleidet.

Eijenbahnanjchlägr eines Schwachsinnigen
Ellwangen , 4 .,. Nov. Die Große Strafkammer des Landgerichts

Ellwangen beschloß am Mittwoch die Unterbringung des 43jah-
rigen ledigen Moritz Knaus aus Dorfmerkingen , Kreis Neres-
heim , in einer geschlossenen Heil- und Pflegeanstalt . Knaus
hat am Sonntag , den 39. August d . I ., an der Holzverladungs¬
stelle Bährenhof bei Dorfmerkingen der nach Neresheim füh¬
renden Härtsfeldbahn die Weiche I mit Steinen verstopft und
mit Holzprügeln belegt , damit der in der Richtung Aalen durch¬
fahrende Zug^ der m:t etwa 1390 Pilgern besetzt war , entgleisen
solle . Am nächsten Sonntag vollfllhrte er einen gleichen Anschlag
an einer anderen Weiche auf den um 15 .25 Uhr in der Richtung
Aalen durchfahrenden Zug , der mit 16 Personen besetzt war,
und als diese beiden Anschläge vergeblich geblieben waren , unter¬
nahm er am selben Tage noch einen dritten Anschlag, indem
er auch wieder eine Weiche verrammelte , wodurch die Züge m
der Richtung Aalen und in der Richtung Neresheim gefährdet
wurden ! aber auch hier blieb sein Vorhaben erfolglos . In der
Verhandlung stellte sich heraus , daß Knaus die Anschläge ver¬
mutlich deshalb verübte , weil an jenem Tage der Bischof zu
einer Priesterweihe in Neresheim weilte und Knaus nicht dabei
sein konnte. Knaus ist nach Angabe des medizinischen Sachver¬
ständigen schwachsinnig und leidet an krankhafter Zerstörungs-
iucht. Da die Unzurechnungsfähigkeit des Knaus erwiesen war,
mhrte die Staatsanwaltschaft gegen ihn kein Strafverfahren
lurch , sondern beantragte die Unterbringung in einer Heil-
sder Pflegeanstalt und ordnete die einstweilige Unterbringung
ses Beschuldigten an , da begründete Besorgnis bestand, er würde
sich sonst wegen seines Geisteszustandes auch weiterhin ver¬
brecherisch betätigen.

Ilire Vermäiilung geben bekennt:
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Handel und Berkehr
Kleine Wirtschaftsnotizen

Die Devisenersparnis . Im ersten Halbjahr 1936 ersparte
Deutschland bei gleich guter Versorgung seiner Bevölkerung mii
Textilien schon durch den bisherigen Ausbau der Zellwollen¬
erzeugung und -Verwendung für rund 56 Millionen NM.
Devisen. H

Kampf mit der Rohstossknapphcit. 1925 erzeugte Japan etwa
2 Prozent der Welterzeugung an Kunstseide, zehn Jahre später
22 "Prozent , obwohl inzwischen die Kunstseidenerzeugung der
Welt ebenfalls ununterbrochen und stark anstieg . Auch die Kri¬
senzeit hat diese Entwicklung bekanntlich in keiner Weise unter¬
brochen

Die Verwertung von Altstoffen in Deutschland. Aus alten
Konservendosen werden in Deutschland jährlich 1300 Tonnen
Zinnmetall und 78 000 Tonnen Eisenschrott gewonnen.

Preis und Absatz . Die Technischen Werke der Stadt Stuttgart
haben es trotz hoher Frachtvorbelastung ihrer Erzeugnisse fertig¬
gebracht, mit die niedersten Strom - und Gaspreise in Deutschland
zu erreichen. Dadurch gelang es ihnen , ir< Stuttgart die höch¬
sten Strom - und Gasvcrbrauchsziffern je Köpft der Bevölkerung
von allen deutschen Städten zu erzielen . Nicht das geringste Ver¬
dienst daran hatte ein sehr guter Kundendienst und eine unbüro¬
kratische . der Privatwirtschaft ähnliche Verwaltung.

andren als industrieller Konkurrent . Britisch Indien nimm!
heute den ersten Platz unter den Ausfuhrländern an Roheisen
ein . An zweiter Stelle folgen Deutschland und Holland , dann
erst England.

Sogar Bier exportiert Japan . Der japanische Bierexport ist
von 304 000 Hektoliter 1913 auf 2 433 000 Hektoliter 1935 ge
stiegen. Er ist heute sogar etwas höher als der des klassischer
Biererzeugungslandes Deutschland.

Märkte
Ulmer Schlachtoiehmarkt vom 3 . Nov. Auftrieb -, 2 Ochsen , 21

Bullen , 55 Kühe , 12 Färsen , 190 Kälber , 293 Schweine. Preise:
Ochsen 43 , Bullen 40—41 , Kühe 23—41 , Färsen 40 —42, Kälber
31—65, Schweine 48—56 RM . Marktverkauf : Großvieh und
Schweine zugeteilt , Kälber mäßig belebt.

Biehpreise . Gmünd: Farren 160—347 , Kühe 210 - 580 , Rin¬
der 168— 540 , Kälber 80 — 88 RM . — Hechingen: Nutzvieh
130—360 , trächtige Kalbinnen und Kühe 500—600 RM . — L a n-
g « n a u . Kalbrln 472—520 , Jungvieh 160—230 RM . — Rot-
tenburg: Kühe 450—600 . Kalbinnen 550—650 . Junqrinder
140—450 RM.

Balingen: trächtige Kühe 560—600 , leere 450—540 , Kal¬
binnen trächtige 620—700 , leere 430—580 , Jungvieh 140 —280
RM . — Reutlingen: Kühe 550—700 , Kalbinnen 450—700,Rinder 150—550 RM . — Rudersberg: Kalbinnen 500 bis
600 . Kühe 400—560 . Rinder 220—340 RM . — Salzstetten:
Kühe 485 . Kalbinnen 500 , Rinder 335 RM . — Waldsee:
balbeln 330- 450 , Jungvieh 180 —250 RM.

Schweinepreise. A alsn : Milchschwcine 11— 19 , Läufer 25
NM . Vovfingen: Milchschweine 12.50—16, Läufer 36 bis
40 RM . — Gmünd: Saugschweine 10—20 . Läufer 47 RM . —
Hechingen: Milchschweme 16—22.50 RM . — Langenau:
Läufer 42 . Milchschweine 16—20 RM . — Leutkirch: Ferkel
15—18 RM . — Riedlingen: Milchschwsine 10—18, Mutter¬
schweine 110—120 RM . — Rottenburg. Milchschweine 10
bis 20 RM . — Tuttlingen: Milchschweine 8—13 RM

Balingen: Milchschwcine 11—20 , Läufer 34—43 RM . —
Ludwigsburg: Milchschwcine 18—27 RM . — Nieder¬
stetten: Milchschweine 30—42 RM . — Reutlingen: Milch-
jchweine 12—20 RM . — Rudersberg: Milchschweine 13 bis
22 RM , — Salzstetten' Milchschweine 30—54 RM . —
Waldsee: Milchschweine 24—36 RM

Eeislinger Pferdemarkt vom 3. Nov. Zufuhr 80 Pferde , meist
schweren Schlags . Preise lagen hoch, teilweise bis zu 2000 RM.
pro Stück . Der Umsatz war mäßig , da der Besuch ziemlich ruhig.

Letzte Nachrichten
Einweihung des elektrischen Betriebes auf der

Höllentalbahn
Neustadt (Schwarzwald ) , 4 . Nov . Am Mittwoch wurde

der elektrische Betrieb auf der Höllentalbahn eröffnet . Der
Ausbau der Bahn erfolgte nach Grundsätzen, die die Auf¬
merksamkeit der gesamten Fachwelt auf diese Strecke ziehen.
Ein geschmückter Zug brachte die Festgäste vom Hauptbahn¬
hof Freiburg zunächst nach .Titisee . Dann ging die Fahrt
nach Neustadt , wo Kreisleiter und Bürgermeister Kurier
die Gäste begrüßte.
Bespitzelung der militärischen Führer im roten Spanien

Salamanca , 4 . Nov . Die sogenannte Madrider „Regie¬
rung " hat auf Drängen der anarchistischen und kommu-

vetmmimachimge«
h« NSDAP.

NSDAP ., Kreisleitung Calw
Der Kreispropagandaleiter. Die noch fehlender»

Arbeitspläne für November und die Tätigkeitsberichte fij,Oktober sind sofort einzusenden.
Kreisgeschäftssiihrer, Kreis Freudenstadt

Am Freitag , den 6 . Nov ., sind in allen Ortsgruppen und
Stützpunkten des Kreises Freudenstadt (in Freudenstadt in allen
15 Zellen ) Schulungsarbeitsgemeinschaften durchzuführen . Dar
Thema ist bekannt . Alle Politischen Leiter , Walter und Warte,
sowie den Führern der Gliederungen wird der Besuch dieser
Schulungsarbeitsgemeinschaften zur Pflicht gemacht. — Alle
anderen Veranstaltungen sind an diesem Tage verboten.

Amt für Bolkswohlfahrt » Kreisamtsleitung , Kr. Freudenftadt
Die Ortsgruppen und Stützpunkte werden ersucht , der Kreis¬

amtsleitung sofort zu melden , was bis jetzt an WHW .- Brief-marken verkauft worden ist . Das Geld für die verkauften
WHW .-Briefmarken ist sofort an die Kreisamtsleitung zu über¬
weisen. — Eiliges Material liegt zur Abholung bereit und mutz
sofort abgeholt werden.

s »» . , ZV . , » «INI . , IN . s
Bann 126, Verwaltung

Die Kassenberichte für den Monat Oktober sind bis späte¬
stens 5 . November einzureichen. Bannpressestellenleiter,

Hitler-Jugend, Schar 4/17/128
Die Standorte Wart und Ebershardt treten am Sonniag-

morgen 8 .30 Uhr am HJ .-Heim in Ebershardt an.
Der Scharführer.

BdM ., Standort Ueberberg
Freitag 8 Uhr Heimabend . Schafts.

BdM . und IM ., Gruppe 22/126 und 25/126
Am Sonntag , den 8 . 11 ., sind die Gr .-Geldverwalterinnen,

sowie die Schaftabrechnerinnen um 2 Uhr am Parteiheim i«
Altensteig . Kassenbücher usw. sind mitzubringen . (Altensteig,
Berneck , Egenhausen , Spielberg , Wart , Wenden , Ueberberg,
Simmersfeld , Fünfbronn ) .

Für BdM . und ZM ., Gruppe 24/126,
gilt dasselbe . Dieselben sind am Sonntag 10 Uhr in Ebhausen
am Schulhaus . (Ebhausen , Ebershardt , Oberschwandorf , Rohr¬
dorf , Walddorf ) . Die Ringrevrsori ».

nistischen Gewerkschaften angeordnet , daß jeder militärische
Führer vom Kompagnieführer auswärts künftig von einem
politischen Kommissar begleitet sein wird , der ihn während
der Kampfhandlungen zu „überwachen" habe.

Amtsübernahme der neuen österreichischen Minister
Die weitere Verwendung der ansgeschiedenen

Kabinettsmitglieder
Wien, 4 . Nov . Die neuen Mitglieder der Regierung,

sofern sie aus den Bundesländern stammen, sind am Mitt¬
woch in Wien eingetroffen und haben ihre Amtsgeschäfte
übernommen . Ueber die weitere Verwendung der aus-
geschiedenen Kabinettsmitglieder hört man , daß der ehe¬
malige Vizekanzler Baar -Barensels zum Gesandten in
Budapest und der frühere Handelsminister Stockinger zum
Präsidenten der Bundesbahnen ausersehen sind. Dieser
letztere Posten ist seit dem Ausscheiden des Generals Vau-
goin unbesetzt geblieben . Der ehemalige Finänzminister
Dr . Draxler , der übrigens eine der größten Rechtsanwalts¬
kanzleien Wiens besitzt, wird möglicherweise Präsident der
Oesterreichischen Kreditanstalt werden.
Auseinandersetzungenzwischen Basken und Separatisten

Salamanca , 4 . Nov. Anläßlich einer Beisetzungsfeier¬
lichkeit kam es in Bilbao zu blutigem Streit zwischen
Separatisten und Marxisten , bei dem es auf beiden Seiten
zahlreiche Tote und Verletzte gab.
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Pergament-Därme
empfiehlt

Buchhandlung Lauk
Altensteig.

Bringe morgen von */zlO
Uhr ab

kpeisegelberiikien , Mutzen
Gelnöse unv SW

Jasper , Frau Keck.

Mehr als je
ist das Lesen einer Zeitung eine Notwendigkeit ge.
worden. Den Ausbau des neuen Reiches müssen Sie
miterleben und über alle Vorgänge orientiert sein,
die sich in der Oeffentlichkeit vollziehen.

3 -r HelmMatt die .SlWmvWer Tageszeitung"
orientiert Sie auf das übersichtlichste und Sie sind
stets aus dem Laufenden.
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! Etiavg. Württ . Kalender
j (Landeskalevder) 40 L

Bilder-Kalender, Stnttgarter
Lästiger 40 L

Schwüb. Helmattalender30 -ö
Immergrün Kalender 48 4
Latzrer Hlatender Bote 30 A
Boltttalender

Pfarrer Kanzler 73 -A
empfiehlt die

BuchhmdlmiLM
Alteusteig.

Garrweiler.
Verkaufe einen Wurf

Milch-
Schweine

am Gamstag , den 7. Roo .^
mittags l Uhr.

'
«Jakob Fr. Kalmbach»


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

